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Professor 

Hornecke 

Lieber Leser, 

Grußwort 

Spezialist für 

alles und Herraus­

geber dieses 

Wunderblattes 

es freut mich ircmer wieder, Personen zu finden, die 
dumm genug sind, mein Grußwort zu lesen. 
Vorab möchte ich nun bemerken, daß jedliche Ähnlich­
keit mit lebenden Personen reiner Zufall ist. Falls 
nicht, soll der Blitz denjenigen treffen, der mir 
neulich meine Autoantenne umgeknickt hat. 

Doch nun zur I. Herrenmannschaft des TSV Alling. Dieser 
Verein ist ein echtes Phänomen. Obwohl man in der 
B-Klasse spielt, ereignen sich bei jedem Spiel unglaub­
liche Dinge. Dies geht vom herzlichen Publikum, das
jedesmal den Schiedsrichter vom Feld trägt, bis zum
2. Vo-r:-stand, der i=;chon mal mit dem Regenschirm ans
Spielfeld stür.mt.
Kompliment auch an die Spieler, nachdem die Mann­
schaft zuletzt mehr.ere Spiele gewann, feierte man die
erste Heimniederlage umso ausgiebiger. Seltenheitswert,
sozusagen.
Bleibt noch der Trainer, der es geschickt versteht, bei
schlechtem Spiel, das Intresse auf sich zu lenken.
Wilde Tänze und ohrenbetäubendes Schreien, lassen jeden
Fehlpass vergessen.
Bei alledem kann ich nur sagen: Prost Mahlzeit!



Was wäre, wenn ...... ? 

Nehmen wir mal an, die DDR wäre nicht von der 
Bundesrepublik, sondern die Bundesrepublik 
von der DDR anektiert worden. 
Dann wäre zum Beispiel, nicht die Banane das 
Markenzeichen der Ver�einigung geworden, 
sondern die unvergleichlich gut schmeckende 
Schwipsi Cola, auf welche man im Westen 
28 Jahre verzichten mußte. 

'w"Statt Levis hätten wir nun Wufti und statt 
Camel die unglaublich geschmackvolle Stengli. 

Das hätte natürlich auch Folgen für unsere 
Mannschaft. Wir würden dann nicht vor unserem 
Schnitzel und Weißbier sitzen, sondern vor 
Kaviar und Krimsekt. Außer natürlich Ge-
nosse Kirchbichlow, der genußvoll eine 
Schwipsi Cola schlürfen würde. 
Doch es hätte wohl viel größere Ausmaße. 
So hätten einige Anwesende, dank ihrer 
Säge und Zopf ab Methoden, mit Sicherheit 
eine steile Karriere beim tlberwachungs­
dienst hinter sich. 
Genosse Leichtow hätte seine Laufbahn be­
endet, weil es im Land der Gleichheit 
eben keinen Torschützenkönig gibt. Und 
nach seiner Meinung, ist dann der ganze 
Handballsport in der Pfeife zu rauchen . 

..._,Klein Scheidlow wäre Dank seiner Statur
zu einem Ringer in der Klasse Feder­
gewicht umfunktioniert worden. 
Neumannoch befände sich, zwecks großer 
Klappe bereits in Sibirien. 
Wolfronoch wäre längst im Asyl. Dort, 
im Land der Kawasakis und der Yamahas, 
könnte er sich endlich seinem größten 
Hobby widmen. 



überhaupt wäre wohl kaum einer der An­
wesenden noch im Verein. Ist doch 
ständige Anwesenheit und große Leistungs­
bereitschaft absolut langweilig und 
viel zu stressig. 
Stabstrainer Eiblitsch wäre wohl längst 
zurückgetreten, weil er es in seinem 
Alter einfach nicht mehr gewohnt wäre 
mit 15 gleichguten und ständig anwesen­
den Spielern zu trainieren. 

Irgendwann träfen sich dann die Genossen 
Jägerlotsch, Groß Scheidlow und Vogtow 
beim einstigen REWE und jetzigem Inter­
shop. 
Sie säßen dann beisammen und irgend­
wann würde Jägerlotsch sagen: "Schwipsi 
Cola ist ja schön und gut, aber ein 
Weißbier und die freie Hasenjagd ver­
misse ich schon sehr !" 
Und ein deprimiert dreinblickender 
Vogtow würde still vor sich hinbrummeln: 
"Vor allem das Weißbier ! 11



Gründung der 2. Mannschaft 
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Leider sind unsere.drei Freunde bis heute noch nicht 
bei König Riedles erschienen. Trotzdem hat Kanzler 
Englix die Hoffnung nicht aufgegeben und träumt 
weiterhin von einer 2. Mannschaft. 

Reporter: 
Spieler: 
Reporter: 
Spieler: 

Reporter: 
Spieler: 
Reporter: 
Spieler: 

00 ° KEIN ENDE 000 

Blitz - Interview 

Was sa gen sie zum Spiel ? 
R_ülps ! 
Geht es nicht etwas deutlicher ? 
Da Schiri, da Gegna, de Halle und 
ano de Fans, oafa ch a Scheißgspu i 
Sie sind nicht zufrieden ? 
Ah, des is ois a soa Schmarrn ! 
U�d wie wird es jetzt weitergehen ? 
Des is mia jez a scho wurscht ! 

*** Ende *** 



***** Notizen eines Trainers ***** 

Dntun,_, �,--.,--------;-,--,.-

7/ , 42 . ,J2

Uhrzeit 

20..5 

Gespriichspartncr 

h t-i 

/,�r 

Betrifft 

17,,-C{ , '/1 I •• 1? 

itiz 
']ß,'"1:,:�J .. (Fal(r w� clc:,·· t'Jf.fJ 
[ 1,,vfi,1,,, M /cl/. Uc4,' ll n vv,k""I

o t'<J / 2-7// 5@ S)

fJ ? � v,·�/ !�vfe✓� 

@ Jo ., (, V cvvH�r Cl„ /1 /--? _j r . / 

{jr<-1/1.! (�r.2, . 1/o .-· i,/1/Ch,;/- �'f �L /' . 
t' n f /41 II f ·fb rvV crv'Vl-/-.-ct, -'7, cJ)

.® iz t 2 �- .
6-v,/.· anY-v� : 

R, • Co ,r.,r t-1 ,1 ...201.fo�j�✓ Sp/t fclicv, 1,V,t,,hf,:J 

. d-��;d ?
(2)b) G 6:J 015 to -?s C,

� --Li 
? $;l�/c4(1� Q

� (f) 
�<fl 

r�-�

8 ti? J-_p,,? cfa v_ .-ZJ 

( //4 (je'- Bes. C-i:,,c 1c/( c
. / 012,vt ,t--.b· Jr:-<-/J 1<!v c hev, 1vr'0 -<i.e.,,_-:_V 2.....

� ----.c 



*** Gesucht *** 

wird ein Handballspieler 

Name: 

Wohnort: 

Größe: 

Gewicht: 

Alter: 

Haarfarbe: 

Familienstand: 

Kinder: 

Wurscht 

Verhandlungssache 

ziemlich groß 

so mitten drin 

jung, aber viel Erfahrung 

schwarz blond 

unbedingt ledig (damit er 

ins Mannschaftsbild paßt) 

egal (wenn ja, sollte der 

Name bekannt sein) 

Spielerposition: Einstellungssache 

Trinkfestigkeit: Leistungsklasse A 

Wir bieten: 

Gehalt: üppig 

Sozialleistungen: - warme Duschen 

- sauberes WC

- Trikot

- Eisspray (für die Mann-

schaft)

- ve_rbilligten Eintritt bei

allen Jugendspielen

Bei Intresse melden sie sich beim Sepp! 



Folgende Antwort erhielten wir von einem 
Spieler, der derzeit seine Wehrpflicht 
absolviert,auf die Frage: "Was halten Sie 
von der Bundeswehr ?" 


